
PEMFLING/GROSSBERGERDORF. In
den vergangenen sieben Monaten ist
die Ortsstraße in Großbergerdorf
durch einen Vollausbau erneuert wor-
den. Jetzt ist sie wieder für Autos offen.
Bei der offiziellen Verkehrsfreigabe fei-
erte Bürgermeister Franz Haberl das
mit Landrat Franz Löffler, dem Mit-
glied des Landtages Dr. Gerhard Hopp
sowie Abordnungen des Planungsbü-
ros Altmann, der bauausführenden Fir-
ma Rädlinger, des Zweckverbandes der
Wasserversorgung der Chamer Grup-
pe und des Gemeinderats. Auch viele
Einwohner aus Großbergerdorf sind
gekommen. Haberl war erleichtert
über den Abschluss des Projekts. „Die
Verkehrsfreigabe dieser seit Jahrzehn-
ten maroden Ortsstraße kann man tat-
sächlich als kleines Wunder bezeich-
nen“, sagte er.

Denn die Maßnahme habe nach der
Abschaffung der Straßenausbaubei-
tragssatzung kurzzeitig vor dem Aus
gestanden. Haberl blickte nochmal zu-
rück: Nachdem die Anlieger 2017 ihr
Einverständnis für die Straßensanie-
rung gegeben hatten, habe sich der Ge-
meinderat im Februar 2018 entschei-

den müssen: Wie gehen wir bei der
Ortsdurchfahrt Großbergerdorf weiter
vor? Trotz der Diskussion über die Ab-
schaffung der Straßenausbaubeitrags-
satzung habe das Ratsgremium Mut
bewiesen und mit großer Mehrheit be-
schlossen, nach Eingang des Förderbe-
scheides die Ausschreibung zu veran-
lassen.

Der Förderbescheid der Regierung
sei im März 2018 gekommen, bereits
einen Tag später habe die Gemeinde
das Planungsbüro mit der Ausschrei-
bung beauftragt. Dieses Schriftstück,
so Bürgermeister Haberl, sei Gold wert.
Denn die Ausschreibung der Maßnah-
me erfolgte erst am 20. April 2018 im
Staatsanzeiger – gut zwei Wochen
nachdem der Landtag beschlossen hat-
te, die Straßenausbaubeitragssatzung
abzuschaffen. Nur, wer bis zu diesem
Zeitpunkt ein Projekt ausgeschrieben
hatte, sollte die Einnahmeausfälle
durch den Staat ersetzt bekommen.

Dorf schaffte es ins Ministerium

Damit hätte das Projekt in Großberger-
dorf gestoppt werden müssen, weil die
Gemeinde finanziell nicht in der Lage
gewesen wäre, die eingeplanten 650
000 Euro Anliegerbeiträge aufzubrin-
gen. Doch weil die Verwaltung der Ge-
meinde sofort und massiv widerspro-
chen habe und dank der Unterstüt-
zung von Gerhard Hopp und Franz
Löffler, habe man das Innenministeri-
um letztendlich dazu bewegen kön-
nen, die Sachlage des Falles Großber-
gerdorf extra in das Ausführungsgesetz

und die Vollzugshinweise mit aufzu-
nehmen.

Umso größer war jetzt die Freude.
„Ich freue mich mit den Großberger-
dorfer Bürgern über eine neue Straße
mit 770 Metern Ortsstraße und 115
Metern Erlenstraße – mit einem beglei-
tenden Gehweg und Glasfasermicro-
leerrohren zu jedem anliegenden An-
wesen“, sagte Haberl.

Gerhard Hopp sagte, dass ein großes
Infrastrukturprojekt erfolgreich fertig-
gestellt worden sei. Die neue Orts-
durchfahrt trage maßgeblich zur Le-
bensqualität für die Bürgerinnen und
Bürger bei und werte auch die Attrakti-
vität der Gemeinde Pemfling auf. Es sei

richtig und gut gewesen, dass die Bür-
ger von Beginn an in das Projekt einbe-
zogen waren.

Auch Landrat Franz Löffler gratu-
lierte den Bürgern von Großbergerdorf
zu dem „großartigen Projekt“. Es sei
gut, dass die Straßenausbaubeitragssat-
zung weggefallen ist. Aus eigener Er-
fahrung könne er berichten, dass ein
gerechter Maßstab bei einer Umlegung
nicht möglich gewesen beziehungs-
weise ein gemeinsamer Nenner nicht
zu finden gewesen sei. Er appellierte
deshalb an die Bürger: „Passt auf Eure
Straße auf, so dass man auch soziales
Verhalten im Dorf spürt.“

Eine der schönsten Durchfahrten

Gemeinderat Hausladen sprach im Na-
men der Ortsgemeinschaft allen Betei-
ligten einen herzlichen Dank aus.

Bürgermeister Franz Haberl ergriff
zum Ende nochmals das Wort: Er
dankte Hopp und Löffler für ihre Un-
terstützung. Den Großbergern dankte
er für das problemlose Entgegenkom-
men beim Bedarf von Grundstücksflä-
chen und für das reibungslose Abwi-
ckeln der Baumaßnahme. Ein großes
Lob zollte er der bauausführenden Fir-
ma.

Viele Jahre war die Ortschaft Groß-
bergerdorf wegen ihrer „Buckelpiste“
weit über die Gemeindegrenzen hin-
aus belächelt worden. Heute lächeln
die Bergerdorfer, weil nunmehr eine
der schönsten Ortsdurchfahrten in der
Gemeinde Pemfling ihr Dorf verschö-
nert. (cpf)

Neue Straße ist befahrbar
ERNEUERUNG Sieben Mo-
nate lang war Großber-
gerdorfs marode Durch-
fahrt in Arbeit. Ab jetzt
dürfen die Autos wieder
darüberrollen.

Mit demDurchschneiden des Bandes wurde die Ortsdurchfahrt Großbergerdorf offiziell für den Verkehr freigegeben. FOTO: WERNERWEIß

DIE KOSTEN

Gesamtkosten: gut zweiMillionen

Euro, davon 600 000Euro für die

Regenwasserkanäle und 1,4Millio-

nen Euro für die Verkehrs- undNe-

benanlagen

Förderung:450 000Euro Finanz-

ausgleichsmittel, 650 000Euro

des Freistaats Bayern für denAus-

fall der Straßenausbaubeiträge.

900 000Euro verbleiben bei der

Gemeinde Pemfling.Die Pro-Kopf-

Belastung der Bürger liegt bei circa

400Euro.Der Zweckverband zur

Wasserversorgung derChamer

Gruppewarmit Kosten von

100 000Euro beteiligt.


